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Bietet Jahr. Abonnements
Preßs für Halle und unferr

gamtttelbaren Abnehaer
20 Sildergroſchen

Halliſche

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Dezire Merſeburg,
in Nordhauſen, HalberDer Courier Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
nnd Lanm d.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 4. Auguſt. Der geſtrige Tag wurde feſtlich in

unſerer Stadt begangen. Schon am 1. Auguſt fand als Vor-
feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs
durch den Muſikdirektor Dr. Naue unter Mitwirkung der hie-
ſigen Singakademie die Aufführung eines „Salvum fac Regem“
und des Oratoriums die Schöpfung von Haydn“ in der St.
Ulrichskirche Statt, und in derſelben Abſicht hatte der Sanger-
chor der Hauptſchule in den Franckeſchen Stiftungen am Vor-
abend des Feſttages zu einem Vokal Concert verbunden mit de
klamatoriſchen Uebungen eingeladen. Die Univerſität beging
das Geburtsfeſt ihres erhabenen Beſchutzers in dem großen Ver
ſammlungsſaale des Univerſitätsgebäudes, woſelbſt der Prof.
D. Meier in ſeiner Feſtrede das Thema behandelte: „Ueber das
Verhaltniß der griechiſchen zur modernen Vaterlandsliebe“,
und dann zur Verkündigung der Namen derer uüberging, denen
von den Fakultäten die Preiſe zuerkannt waren.
giſche und juriſtiſche Fakultät hat in dieſem Jahre den bei
ihnen eingegangenen Preisſchriften keinen Preis ertheilen kön-
nen; fur die mediciniſche Preisaufgabe erhielt ihn Wol
demar Marbach aus Jauer in Schleſten; fur die phi-
loſophiſche Auguſt Hierſe aus Hellinghauſen in
Weſtphalen; fur die hiſtoriſche Rudolph Schmidt aus
Cruſfow in der Ukermark, derſelbe, welcher im vorigen Jahre
den philologiſchen erhalten hatte.

Das hier garniſonirende Fuüſilier Bataillon des 32. Linien
IJnfanterie- Regiments hatte Parade, nachdem vorher der Dompre-
diger Dr. Rienäcker die gottesdienſtliche Feier gehalten hatte.
Auch die Zoöglinge der Hauptſchule in den Franckeſchen Stiftun-
gen, welche einen Theil ihrer Mußeſtunden mit militairiſchen
Uebungen ausfüllen, hielten eine Parade ab, und Mittags wur
den ſämmtliche Zoöglinge der Anſtalt feſtlich bewirthet; die
Kinder der Armenſchule im Waiſenhauſe erhielten die ublichen
Feſtgeſchenke. Des Mittags hatte ſich im Lokale der Freimau-
rerloge eine zahlreiche Geſellſchaft zu einem Feſtmahle vereinigt,
woxan auch die Behoörden Theil nahmen während am Abend
der feſtliche Tag an vielen Orten fröhlich beſchloſſen wurde.

Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und General- Gouverneur von Neu-Vorpommern,

Die theolo-.
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Fuürſt zu Putbus, iſt von London, der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
neral Lieutenant und General Adjutant, Fürſt Labanoff-
Roſtowsky, und der Furſt Peter Labanoff-Roſtows-
ky, ſind von Leipzig hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
zweiten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von
Ladenberg, iſt von hier nach Halle abgereiſt.
Derin Eisleben verſtorbene emeritirte Bergamts Re

viſor Franke hat der dortigen St. Andreaskirche ein Legat von
100 Thlr. ausgeſetzt.

Dem Oberpfarrer Gruüning in Cölleda ſind von einer
milden Hand, die aber unbekannt bleiben will, 30 Thlr. Kon-
ventionsgeld als Geſchenk fur die dortige Kirche, als Beitrag zur
äußeren Verſchönerung der daſigen Stadtkirche, ubergeden
worden.

Die Gemeinden Blonsdorf und Meinsdorf in der
Ephorie Zahna haben aus freier Entſchließung ein neues maſſi-
ves, zweckmaßig eingerichtetes Schulhaus in Bloönsdorf mit
einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande gebaut, und das
bisherige Einkommen ihres gemeinſchaftlichen Schullehrers zu
gleich durch Zulegung eines zu dem Ende angekauften Gartens
verbeſſert. Auch die Filialgemeinde Danna bei Blonsdorf
hat fur ihre noch nicht 20 ſchulpflichtigen Kinder ein hinreichen-
des, freundlich helles, mit dem Nothwendigen wohlverſehenes
Schulhaus auf eigene Koſten errichtet.

„Dresden, d. 30. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Majeſtät des Königs),
iſt nebſt Familie unter dem Namen eines Grafen von Glatz, in
gleichen der Prinz Friedrich von Heſſen unter dem Na
men eines Grafen von Lindenfels, von Fiſchbach in Schleſien
kommend, geſtern Abend hier angekommen, und heute früh
nach dem Rhein weiter gereiſt.

Munchen, d. 28. Juli. Heute Morgen 103 Uhr haben
ſich Jhre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra von Ruß-
land von hier nach Kreuth begeben. Jhre Kaiſerliche Majeſtät
fuhr mit Jhren Majeſtäten dem König und der Königin zuerſt
zur Pinakothek und verfugten ſich ſodann nachdem ſie von Jh
ren Königlichen Majeſtäten Abſchied genommen in Jhren Rei-

ſewagen. Geſtern Abend haben die Allerhochſten Herrſchaften



einem Balle des Ruſſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe beizu
wohnen geruht.

Hamburg, d. 30. Juli. Se. Durchlaucht der Furſt
Malte zu Putbus iſt mit dem Dampfboote aus London hier

eingetroffen. SHanmover, d. 27. Juli. Seit einigen Tagen iſt der
König von einer heftigen Erkaältung befallen worden und be
reits ſeit dem 24. Juli bettlägerig. Hoffentlich iſt dieſes Unwohl
ſein nur vorübergehend und unbedeutend, wofur auch der Um-
ſtand zu ſprechen ſcheint, daß keine Bulletins ausgegeben wer
den und die „Hannoverſche Zeitung“ der Sache mit keiner Sylbe
erwäähnt. Dieſes Unwehlſein verhinderte den König einem Hof-
ball am 24. Juli und der letzten theatraliſchen Vorſtellung in
n er am 25. Juli beizuwohnen. Die Hoffnung den
aiſer von Rußland hier zu ſehen, hat man jetzt aufge

geben.
Hannover, d. 30. Juli. Wie zur allgemeinſten Freude

mit Sicherheit verlautet, iſt der Großfurſt-Thronfolger
von Rußland nunmehr vollig hergeſtellt. Derſelbe hat
mehreren Soirees bei Hofe beigewohnt, auch einzelne Abtheilun
gen des Königl. Militairs in Augenſchein genommen. Andere
dem hohen Gaſte zu Ehren vorbereitete Feſtlichkeiten haben des
ungunſtigen Wetters wegen bisher unterbleiben muſſen.

Stuttgart, d. 29. Juli.
rich von Wurtemberg, Oheim Jhrer königl. Majeſtaten,
ſind geſtern Abends um 10 Uhr zu Ulim an einer Unterleibsläh-
mung mit Tod abgegangen. Se. Hoh. waren geboren den 8.
Juli 1772. Durch Hochſtdero Tod iſt die geſammte konigliche
Familie in tiefe Trauer verſetzt worden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juli. Der achte Jahrestag der Julirevo-

lution wurde geſtern feierlich begangen. Die Armen wurden in
ihren Wohnungen mit Gaben bedacht, und in den Kirchen die
ſchwarz behängt waren hörte man Seelenmeſſen fur die an den
drei Tagen Gefallenen. Die Solennitat iſt inzwiſchen nicht ohne
Störung vorübergegangen. Gegen Mittag ſammelte ſich ein
Volkshaufen, angeblich meiſt Schneidergeſellen, an den Grab-
ſtaätten der Juliopfer. Einer aus der Menge hielt eine Rede, die
ſo aufruhreriſch und die Perſon des Königs verletzend war, daß
ſich die Polizei veranlaßt ſah einzuſchreiten. Der Redner wur
de verhaftet, ſeine Genoſſen wollten ihn befreien und es kam da
bei zu einem Gedränge, wobei es Schlage ſetzte das Ende war,

ſelle Bernstorf,

Se. Hoh. der Herzog Hein
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in Weſten von einem

daß noch einige Perſonen arretirt wurden und der Haufen ſich
ſodann zerſtreute. Der Polizeikommiſſär iſt durch einen Stock
ſchlag am Kopfe verwundet worden. Eine ähnliche Scene wie
bei den Gräbern am Louvre, iſt auch bei denen am Pont Grenelle
vorgefallen. Der Maire mußte die zuſammengelaufene Menge
auffordern, auseinander zu gehen.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 11. Juli. Man war hier ſehr ru

hig, iſt aber plötzlich aufgeſchreckt worden. Die letzten Berichte
aus Alexandrien laſſen faſt keinen Zweifel mehr ubrig, daß
Mehmed Ali ſich unabhangig erklären will. Die Pforte er
greift daher ihre Maßregeln. Mehmed Ali, ſo wird gemeldet,
hat am 16. Juni einen großen Rath gehalten, worin beſchloſſen
ward, daß er ſich zum Alleinherrſcher proklamiren ſoll. Er
ſchien jedoch durch die Proteſtationen der fremden Konſuln noch
eingeſchuchtert zu ſein; doch ſoll er Anſtalten treffen, um dem
ausgeſprochenen Beſchluß ſeines Rathes jeden Augenblick Folge
geben zu können. Einige glauben, daß er es nie wagen werde,
ſich gegen den Willen der großen Mächte aufzulehnen und daß
er ſich nur das Anſehen gebe, allen Gefahren zu trotzen, um
genau die Geſinnungen der Kabinette zu erforſchen, um darnach
ſeine Schritte zu lenken. Die Pforte glaubt jedoch das Gegen
theil, und ſcheint vollkommen überzeugt zu ſein, daß Mehmed
Ali alle Drohungen verachten und ſich unabhangig erklären wer
de; ſie hat deshalb Befehle erlaſſen die Armee in Aſien zu ver
ſtarken die noch im Hafen liegenden Schiffe auszuruſten, und
Alles zum Ausbruch des Krieges vorzubereiten. Sie will es
aufs Aeußerſte ankommen laſſen und wird am Tage, wo ihr
die Nachricht zukommt, daß Mehmed Ali das Band zerriſſen,
das ihn noch an den Sultan hält, die Waffen ergreifen und
nach Syrien vorrucken. Zugleich wird dann die in See befind
liche Eskadre feindlich gegen die egyptiſche Marine vorſchreiten.
Es herrſcht hier bereits große Bewegung bei den Truppen und
der Sultan gedenkt, entweder ſelbſt zur Armee zu gehen, oder
einen Weſir mit unumſchränkten Vollmachten zu ernennen.
Letzteres iſt das Wahrſcheinliche auch iſt ſchon eine Namens-
liſte der Paſchas abgefaßt, welche am geeignetſten ſcheinen, den
Oberbefehl über das Heer fuühren zu kounnen. Wir wollen noch
hoffen, daß Mehmed Ali beſonnen handeln und nicht abermals
das Kriegsfeuer anzunden werde.

Die im Saaklkreiſe des hieſigen Regie-
Familien- Nachrichten.

Entbindungsanzeige.
Die am 3., Auguſt erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau von einem mun-
tern, ſtarken Maädchen, beehre ich mich ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 4. Auguſt 1833.
von Gößnitzz,

Capitain.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Zimmermeiſter Jung zu Connern

beabſichtigt, auf einem ihm gehörigen, in
Cönnernſcher Feldflur belegenen Ackerſtuücke,
welches in Oſten von dem Ackerſtucke der Demoi

dergl. der Burgermeiſter Richter ſchen Ehe
leute in Süden von der Magdeburg Leipzi-
ger Chauſſee, und in Norden von dem Grund-
ſtuücke des Maurermeiſters Freymuth be

granzt wird, eine Bockwindmühle zu erbauen.
Jn Gemäßheit des 9. 236. Allg. Landr.

Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu koönnen ver
meinen, hierdurch auf, ihre Proteſtationen
bis zum 1. Nosember d. J. bei mir einzurei-
chen. Spater eingehende Widerſprüche kön-
nen nicht beruckſichtigt werden.

Uebrigens muß jede desfallſige Reklama-
tion bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel-
ſtrafe auf einem Stempelbogen von 5 Sgr.
geſchrieben werden.

Halle, den 8. Juli 1888.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

rungsbezirks belegene, zeither zum Amte Gie
bichenſtein gehörige Königliche Muhle zu

Trotha bei Halle, welche aus 5 Mahlgan
gen, einem Stampfgange und einer Schnei-
demuühle beſteht, und zu welcher außer dem

Königlichen Jnventarium an gehenden Zeu
ge, und außer den Gebäaäuden und Bauwer-
ken, ſo weit dieſes Königliches Eigenthum
ſind, noch folgende Grundſtucke gehören und
beziehungsweiſe gelegt werden

a) Hofraum und Bauſtelle 81 R.
b) 2 Görten 1325c) ein Grasfleck auf dem Muhlen-

Schellchen
d) das Muühlen und Schleuſen-
Schellchen 5 Mg.. 4

ſoll in dem auf
Donnerstag den 30. Auguſt c.

95

Vormittags 11 Uhr



im hieſigen Regierungsgebäude vor dem Regie
rungsrath Oſterrath angeſetzten Termine
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer

den. eDie Uebergabe der Muhle an den Erſte
her geſchieht am 10. Juni 1839, in die
Nützung des Mühlen und SchleuſenSchell
chens tritt der Käufer aber erſt zu Walpur-

gis 1840. aAls Minimum des Kaufpreiſes, von
welchem ab das Mehrgebot erfolgt, wird die
Summe von 15,000 Thalern feſtgeſetzt; der
Zuſchlag wird der Entſcheidung des König-
lichen Geheimen Staatsminiſters Herrn von
Ladenberg Excellenz vorbehalten.

Die Veräußerungs Bedingungen ſind in
der DomainenRegiſtratur der unterzeichne
ten Regierung, ſo wie bei dem Königlichen
Rentamte in Halle einzuſehen.

Merſeburg, den 18. Juli 18338.
Königliche Regierung Abtheilung für die
Verwaltung der direkten Steuern, Domai-

l nen und Forſten aSchaper.
Nothwendiger Verkauf.
*Pattimonialgericht Teuditz.

Die dem Oberſiedemeiſter Ernſt Hein-
rich Richter zugehörigen, in Teuditz be-
legenen Fabrikgebäude mit Zubehör, beſte
hend in einem Wohnhauſe, einem Stallge-
däude, einer Seifenſiederei, einer Glauber
ſalzfabrik, einem Schmelzgebäude, einer So
dafabrik, einem Garten, Gemeinderecht und
drei Krautländern, abgeſchätzt auf 7749 Thlr.
5 Sgr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſollen

am 12. November 1838,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſielle zu Teuditz
ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Reolprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praklu-
ſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Auction
in der Haynmühle bei Grafenhainichen.

Den achten Auguſt 1838 von fruh 8 Uhr
an, ſoll eine große Quantitaät

Bau-, Nutz-, Schirr- und Brenn-
holz, ferner: Pfoſten, Tiſchler-
Spuünde- und Verſchlagebretter,
auch verſchiedenes Haus und Wirth
ſchaftsgeräth,

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver

kauft werden. F. Lorenz.
Auf dem Rittergute Adendorf bei

Gerbſtedt ſtehe eine ſehr ſchwere und fette
junge Kuh zu verkaufen.

Eine direkte Sendung glatte und
facçonirte Kravattentücher, Cha-
telaine, Echarps und Collieurs in
den neueſten Farben und Muſtern, empfing
und empfiehlt billigſt

S. M. Friedlander am Markt.
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Auktion.Geſchaftsveränderung halber ſollen
Sonnabends, den 18. Auguſt fruh 9 Uhr,

diverſe Maſchinen ünd Maſchinentheile, ſo
wie verſchiedene Utenſilien aus der hieſigen
Dampfoölmuühle, als

1) Drei ſtarke hydrauliſche Oelpreſſen nebſt
dazu gehörige Pumpwerke,

Mehrere chlinderförmige Preßkubel von
ſtarkem Schmiedeeiſen,

3) Zwei Paar große Oelwalzen,
4) Zwei Stuck ſtarke gußeiſerne Warme-

öfen nebſt däzu gehörigem Rührzeuge,
5) Zwei Stuck ſtarke eichne Wallbaume mit

Sternrad und Kammen, Zapfen Pfan-
nen und Lagern6) Diverſe gußeiſerne Wellen und Rader,

7) Mehrere lange Dampfleitungsröhren von
Kupfer 14 Zoll im Durchmeſſer (beſonders
fur Brennereien zu empfehlen),

8) Ein großer Oel Baſſin von ſtarken
eichnen Pfoſten zum Auseinandernehmen
eingerichtet, 500 Ctr. Oel faſſend und be
reits mehrere Jahre im Gebrauch,

9) Diverſe blecherne Oelpumpen,
10) Einige große hoölzerne Oelbottiche mit

ſtarken ſchmiedeeiſernen Reifen und Schrau-
ben und endlich

11) Eine vollſtändige, neue eiſerne Mahl-
maſchine von Sharp Roberts Comp.

in Mancheſter nach dem vervollkommneten
engliſch amerikaniſchen Syſteme erbaut,
nebſt Steinen, Getreide Sieb- und Beu-
telkaſten,

auf dem Wege öffentlicher notarieller Verſtei-
gerung im Storchneſte, No. 840, im vor-
dern Hofraume gegen ſofortige baare Zahlung
in Preuß. Cour. dem Meiſtbietenden durch
Unterzeichneten uüberlaſſen werden.

Saämmtlliche Gegenſtände liegen, von Don-
nerstag den 16. Auguſt Morgens an, jedem
Kaufluſtigen in dem angegebenen Grundſtücke
zur Anſicht bereit.

Man macht noch beſonders darauf auf
merkſam, daß die suh No. 11. aufgefuührte
Mahlmaſchine, welche in England und Ame-
rika uberall eingefuhrt worden iſt und das
bisherige Mahlſyſtem gänzlich verdrangt hat,

ſich ganz vorzüglich für die Herren Ritterguts
beſitzer und Oekonomen eignen wurde, da mit
einer im Verhältniß ganz geringen Kraft gro
ße Quantitaten des beſten Mehles producirt
werden können.

Leipzig, am 29. Juli 1838.
Bacc. Benno Vogel,

requirirter Notar.
Vier Stück ſtarke Ackerpferde, unter 8

Stück die Auswahl, von Farbe ſchwarz und
braun ſtehen ſofort zum Verkauf.

Ober- Leipzigerſtraße No. 1632.

Präparirtes Gerſtenmehl
fur Bruſtkranke, ganz friſch bei J

Theodor Saalwächkter.
Geſtern Abend iſt ein Hund brauner

Pudel, mit einem Halsband von Meſſing,
worauf Stud. jur. 121. E. Th. Glasewald
geſtochen iſt, hier eingelaufen. Der Eigen-
thumer kann ſolchen gegen Erſtattung der Ko
ſten abholen laſſen.

Rittergut Wehkitz bei Schkeuditz,
den 2. Auguſt 1838.

Schwarzwätller.
Franzöſiſches Jagdpulver, ſtärkſter Qua-

litöt (unter dem Namen AMassaere), welches
die Grade der Pulverprobe völlig ausſchlägt.

Engliſch gewalztes Patentſchrot.
Zundhutchen von Sellier Comp. mit

und ohne Kupferdeckel, erſtere gegen jede
Feuchtigkeit undurchdringlich, offerirt zu den
billigſten Preiſen ſowohl in Partieen als im

Detail. tHalle, den 3. Auguſt 1838.

t F W. Ruprecht.Sonntag den 5. Auguſt Eoncert in
der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Sonntag den 5. Auguſt Concert im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Fürſtenthal.
Zur Nachfeier des Allerhöchſten Ge-

burtstages findet heute Abend Concert
mit vollſtandiger Muſik Statt. Abends
Jllumination.

Reiz zenge, in jeder
Größe und vorzüglich ſauber gearbeitet, em
pfiehlt

Th. Gerlach jan.
Tafel und Hand Leuchter von

Zinn und lackirt, Feuerzeung-Geſtelle von
Blech fein lackirt, in den gefälligſten Facons
und beſonders preiswuürdig bei

Th. Gerlach jun,
Verpachtung.

Die Pflaumen im hieſigen ſogenannten
Kirchenbuſche, ſollen Sonntag Nachmittag,
als den 12. Auguſt um 3 Uhr, unter den im
Termin anzugebenden Bedingungen verpachtet

werden.Döſel bei Wettin, am 1. Auguſt 1838.

Der Vorſtand der Kirche und Gemeinde
daſelbſt.

Voigt, Fiſcher, Dr. C. Zſchieſche,
Schulze. Rendant. Prediger.

Concert. Morgen Sonntags und alle
Montage Nachmittags in Funkens Garten.

Zugelauſen iſt ein Hund. Gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebuhren und Futterkoſten

Das Kurtzeſche Muſik Corps, kann derſelbe abgeholt werden bei Nagel in

Trotha.



5000 Thlr. ſind gegen Verſicherung mit
ländlichen Grundſtucken auszuleihen. Das
Nähere iſt No. 128. zu erfragen.

Halle, den 26. Juli 1838.
Chaiſen- Verkauf.

Bei mir, dem Sattlermeiſter Winkler
auf dem alten Markt ſteht eine in ſehr gu-
tem Zuſtande halbbedeckte, hinten in Federn
hangende, ein und zweiſpannig leicht zu
fahrende Chaiſe um billigen Preis zu ver-
kaufen.

Halle, den 30. Juli 1838.
Nachdem ich meinen Wohnſitz von Ber

kin nach Halle verlegt habe, beehre ich
mich, ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich zur
Berathung über alle Arten zahnarztlicher Ku-
ren in meiner Wohnung kleine Ulrichſtraße
No. 1016., des Morgens von S bis 11 und
Nachmittags 2 bis 5 Uhr zu ſprechen bin.

Zugleich empfehle ich mich zur Anferti-
gung einzelner kunſtlicher Zähne, ganzer Zahn
reihen und Gebiſſe.

Das ſchmerzloſe Richten ſchiefgewachſener
Zähne bei Kindern werde ich Mittwochs und
Sonnabends in den ſchulfreien Stunden,
ganz nach der von dem Leib und Hofzahnarzt
Kneiſel in Berlin erfundenen und ſeit
Jahren bewährten Methode bewirken.

Halle, im Auguſt 1833.
Kneiſel,

approbirter Zahnarzt.
Billige Ankaufs Bedingungen

fur Liebhaber von
Elsners vollſtändigſter Geſchich-

te Napoleons.
Auf die in J. Scheible's Buchhand-

lung in Stuttgart nun complett gewordene
Umfaſſende Geſchichte

des

Kaiſers Napoleon,mit
vollſtändiger Sammlung ſeiner Werke

fur gebildete Leſer.
In Verbindung mit mehreren Gelehrten

Frankreichs und Deutſchlands und nach
authentiſchen Quellen

bearbeitet von

Dr. Heinrich Elsner.
Mit 50 Stahlſtichen.

56 Lieferungen à 24 kr. oder 7 Sgr.
eröffnen wir hiermit ein neues Abonnement,
indem wir uns erbiggen, ſolchen Liebhabern,
welche die Ausgabe auf einmal ſcheuen,

monatlich 5 Lieferungen,
die zuſammen 2 fl. oder 1 Thlr. 74 Sgr.

koſten,
abzulaſſen, ſo daß ſie nach Umkauf eines Jah-
res das nach und nach bezahlte Werk vollſtän-
dig haben. Wir ſehen zahlreichen Aufträgen
entgegen.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

4

u er dieWirkſamkeit des K. Willerſchen Schweizer-
kräuteröls.

Das in der Schweiz erfundene Kräuterhaaroöl iſt wirklich in ſeinen Wirkungen ſo, wie
es der Erfinder deſſelben angibt. Der Unterzeichnete verlor durch Krankheit alle ſeine Haare,
probirte Vieles vergebens, und wurde endlich auf dieſes Oel aufmerkſam gemacht. Durch
fleißigen und vorgeſchriebenen Gebrauch ſah man ſchon in zehn Tagen eine Menge junger
Haare. Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf dicht mit Haaren beſetzt, ſo daß ſich meine
ganze Gemeinde über dieſe ſchnelle und dichte Beförderung des Haarwuchſes durch dieſes Oel
verwunderte. Dieſes bezeugt:

Rööfingen (in Baiern), am 6. Auguſt 1837. Sig. Thomas Kant,
per A. Pfarr-Vikar.

Dem Original gleichlautend:
Zurzach, den 5. Februar 1838. Teſt. Der Bezirksamtmann:

Sig. Frey.

L. rege Sig. C. L. Ringier.Die Aechtheit der vorliegenden Unterſchrift wird von der k. k. öſterr. Geſandtſchaft in der

Schweiz hiermit beſtätigt. aBern, den 9. Hornung 1838.

(L. S.) Sig. C. d. Giorgi.No. 6. (Gratis.) Geſehen bei der königl. Preußiſchen Geſandtſchaft in der Schweiz zue
Beglaubigung der vorſtehenden Unterſchrift der Staatskanzlei des Kantons Aargau und des
beigedruckten amtlichen Stempels.

Bern, den 9. Februar 1838.
Für den abweſenden Herrn Geſandten:

(L. S.) Sig. Weitlich.
Vu à VAmbassade de France en Suisse, pour légalisation du sceau et de la

signature d'autre part.
Berne, le 10. Février 1838.

Le Secrétaire d' Ambassade, (IL. S. A. pr Moxrrexv.
No. 75. Die königl. Baieriſche Geſandtſchaft in der Schweiz bezeugt hiermit die Aecht-

heit nebenſtehender Unterſchrift der Staatskanzlei des Kantons Aargau und des beigedruckten
Amtsſiegels.

Winterthur, den 13. Februar 1838.
Fur die Geſandtſchaft, E. 8.) Sig. Frhr. v. Sulzer-Wart, Sehn.

Von dieſem einzig achten Schweizer Kräuteröl, wovon jedes Fläſchchen, zum Kennzei-
chen der Aechtheit, mit dem königl. franzöſiſchen Brevet-Petſchaft und die umwickelte Ge-
brauchs Anweiſung nebſt Umſchlag mit dem königl. franzöſiſchen Wappen und des Erfinders
eigenhändigem Namenszug verſehen, iſt die einzige Niederlage fur Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalcho w, bei welchem das Fläſchchen gegen portofreie Einſen
dung um 2 Gulden zu haben iſt.

Zurzach in der Schweiz und in Muhlhanſen im Ober-Elſaß.
K. Willer,Erfinder und alleiniger Verfertiger des einzig aächten Schweizer Kräuter-Oels,

brevetirt von Sr. Maj. Ludw. Philipp, König der Franzoſen.
Nachtrag: Da es viele wagen, das Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels

zu täuſchen ſo wird Jedermann wohlmeinend vor dieſen Betrugereien und dem verfaälſchten
Oele gewarnt und auf das in jeder Hauptſtadt befindliche einzig ächte Verkaufs Depot auf
merkſam gemacht. Jenen Betruügern aber diene zur Nachricht, daß, wenn ſie ihr Hand

werk nicht alſogleich niederlegen ich ſie ohne anders dem competenten Richter anzeigen werde.

Kataloge ſind zu erhalten durch die Buchhand
lung von Reclam und Auct.-Commiſſar
Schmidt in Leipzig, durch die Cr6-

Auctions Anzeige.
Die Verſteigerung der hinterlaſſenen reich

haltigen Bucher-, Landkarten und Kupfer-
ſtich Sammlung des Herrn Domdechant
Wurmb v. Zinck beginnt den 20. Auguſt

f und folgende Tage, Vor und Nachmittags,
der Kurie St. Aegidi zu Naumburg.

ker ſche Buchhandlung in Jena, und Un-
terzeichneten in Naumburg.

Naumburg, den 24. Juli 1838.
Mende, Auctionator.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Jhre Majeſtät die Königin gab

geſtern wieder einen großen Staatsball im Neuen Palaſt, auf
welchem ſie zuerſt mit dem Prinzen von Cambridge und
dann mit dem Prinzen Moriz von Naſſau tanzte. Am
Mittwoch war großes diplomatiſches Diner bei der Königin zu
welchem ſowohl die Krönungs Botſchafter wie die am hieſigen
Hofe beglaubigten Botſchafter und Geſandten eingeladen waren.
Die Krönungs Botſchafter ſchicken ſich nun Einer nach dem An
deren an, London wieder zu verlaſſen. Der ſpaniſche, Marquis
von Miraflores, iſt geſtern ſchon von hier abgereiſt der
preußiſche, Furſt zu Putbus, will, dem Vernehmen nach,
am Sonntage ſeine Ruckreiſe antreten; der belgiſche, Fürſt von
Ligne, hat ſich auch ſchon bei Jhrer Majeſtät empfohlen. Bei
dem geſtrigen Hofball waren nur noch wenige dieſer hohen
Fremden anweſend.

Der Kronprinz von Baiern hatte ſich vor der Au
dienz, die Se. Königl. Hoheit am Montage bei der Königin ge
habt, ſchon mehrere Wochen inkognito in einem der Hotels im
Weſtende der Hauptſtadt aufgehalten und häufig bei dem baier-
ſchen Geſandten, Baron von Cetto, in HillStreet geſpeiſt;
der Prinz ſoll von Einigen fur den regierenden Großherzog von
Baden gehalten worden ſein dieſe muſſen nicht gewußt haben,
daß Erſterer 27 und Letzterer 48 Jahr alt iſt.

Der Furſt zu Putbus war von ſeiner Unpäßlichkeit be
reits am Dienstage wieder vollkommen hergeſtellt und konnte
am Abend einer Feſtlichkeit beiwohnen die in Vauxhall zu Eh-
ren der Kröonungs- Botſchafter veranſtaltet war. Herr Green
machte bei dieſer Gelegenheit in Begleitung mehrerer Perſonen
wieder eine Luftfahrt in dem großen Naſſau Ballon.

Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schreiben aus
Malta vom 14. Juli Der Prinz Maximilian in Baiern
ſei von Beyrut und Alexandrien dort angekommen und nachdem
er ſeine Quarantaine geendigt, mit dem negpolitaniſchen Paket
boote S. Wenefred nach Negpel abgereiſt.

Schweden und Norwegen.
Nachrichten aus Stockholm bis zum 26. Juli zufolge,

iſt an den beiden letzten Abenden in Folge der von dem neuen
Ober Statthalter angeordneten kräftigen Maßregeln Alles ru-
hig geblieben.

Vermiſchtes.
Jn dem Gute Lulkau, in der Nähe von Thorn, hatte

ſich ein Storchpaar angeſiedelt und bereits Eier im RNeſt, als
plötzlich ein dritter Storch, von ungewöhnlicher Groöße, ſich ein
fand und mit den rechtmäßigen Beſitzern des Neſtes einen hefti-
gen Kampf begann. Einige Cier wurden darüber zerbrochen,
und der Gutsherr, Tietzen, welcher beſorgt wurde, daß ſeine
alten Gaſte vertrieben werden möochten, ließ den fremden Ein-
dringling erſchießen. Bei Beſichtigung des todten Vogels fand
ſich eine tief in deſſen Körper zwiſchen Bruſt und Bauch einge
drungene und eingeheilte Pfeilſpitze mit eingezahntem Rande
und von ſehr hartem, aber unbekanntem Holze gearbeitet. Der
hohle Stiel ſtand weit hervor. Eine regelmäßig geleitete Unter
ſuchung des Körpers hat nicht ſtattgehabt, dagegen wird der
Pfeil von dem Hrn. Tietzen aufbewahrt es durfte von Intereſſe
ſein, die Holzart auszumitteln, welche zu dem Pfeil verwendet

Beilage zu Ne 180. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.
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ward und dann, wo moglich, daraus zu ſchließen, in welchem
Negerlande der Storch ſein Winterquartier aufgeſchlagen habe.

Man erzählt ſich in Paris eine drollige Anekdote, die,
wenn ſie auch vielleicht nicht wahr iſt, doch das, nicht häufge,
Verdienſt hat, gut erfunden zu ſein. Kurze Zeit vor dem Brande
des Vaudeville Theaters ſaß, bei einer Vorſtellung des Renau-
din de Caen oder des Mari de la dame de choeurs, ein Frem
der der von der franzooſiſchen Sprache wenig zu verſtehen ſchien,
allein in einer Loge. Mehr, als das Schauſpiel, ſchien ihn vor
allem das baufallige Anſehn des Hauſes zu intereſſiren: mecha
niſch nahm er ſeinen Stock und pochte zwei oder drei Mal an die
niedrige Decke der Loge. Kaum war dies geſchehen als der Kalk
herabfiel und eine Staubwolke aus der Loge ſich erhob, die lang
ſam zum Kronleuchter hinzog: dieß war hinlaäänglich, um einen
Aufruhr im Hauſe zu erregen. Die Frauen ſchrieen, Banke ſie
len um, Logenthüren wurden geöffnet, und alle Welt glaubte,
die Staubwolke käme von ausgebrochenem Feuer her. Der
Fremde bewegte ſich, bei allem dieſen Getoſe, nicht von der
Stelle, ſondern ſchien nur verwundert auf den Larmen zu hor-
chen, deſſen unwillkuhrliche Urſache er geweſen war. Der be
liebte komiſche Schauſpieler Arnal war in dieſem Augenblicke
auf der Buhne. Der Lärm machte ihn aufmerkſam, und mit
dem ſo leicht von ihm angenommenen verſtoörten Geſicht blickte
er zu den Logen hinauf. Die allgemeine Bewegung entging ihm
nicht: er trat daher beſcheiden bis an die Lampen heran und
fragte: warum das Publikum das Haus verließe? „Es iſt
Feuer das Theater brennt!“ rief man ihm von allen Seiten
zu während einige Zuſchauer, die ſchon auf den Banken ſtan-
den, mit komiſcher Wuth hinzufügten: „aber ſo beruhige man
doch das Publikum! es iſt ja ſchaändlich, daß das Publikum nicht
beruhigt wird!“ Kaum war dies geſchehen, als Arnal ſeinen
blauen Rock mit anſcheinendem Zorn bis oben zuknupfte, ſich
mit der Hand durch das Haar fuhr, und ſagte: Glauben Sie
denn aber daß ich hier ſo ſtehen bleiben wurde wenn die ge
ringſte Gefahr vorhanden ware?“ Das Komiſche dieſer An
rede machte eine ſolche Wirkung auf das Publikum, daß Alles
in ein lautes Gelächter ausbrach und das Schauſpiel ruhig wei
ter ging.

Man ſchreibt aus Wien, d. 24. Juli: Ein Betrug
ſeltſamer Art iſt vor einigen Monaten von einem Straäfling hier
vollfuührt worden. Der verſchmitzte Gauner iſt fortwährend das
Ziel aller Anſtrengungen der Polizei, um ſeiner habhaft zu wer
den. Fruüher Militärfourier, machte ſich derſelbe verſchiedener
Fälſchungen und Betrügereien ſchuldig und wurde zu fünf Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt. Hier verwendete man ihn ſpäter
wegen ſeiner Geſchicklichkeit und ſeines guten Betragens aus-
hulféweiſe zu Schreibgeſchäften in der Kanzlei. Nach ein Paar
Jahren uüberſtandener Strafzeit kam ihm der geniale Gedanke,
ſich ſelbſt zu begnadigen, wozu er mit täuſchend nachgeahmten
Schriftzugen ein Regierungsdecret (wie ſolche von Zeit zu Zeit
an die Strafhausverwaltüng gelangen) verfaßte, ein älteres Sie
gel daran klebte und es in das jüngſt angekommene- Packet ähn
licher Begnadigungen einſchob. Die Strafhausverwaltung ent
ließ ihn mit dem vorgeſchriebenen Reiſegeld und der ernſtlichen
Mahnung zur Beſſerung, ſo wie ſie der Betruger ſelbſt in das
Decret eingeſchaltet hatte. Jn Freiheit geſetzt, ſuchte er noch
mehr Geld zu erlangen, verfertigte einen falſchen Schuldſchein,
und es gelang ihm, denſelben um eine geringere Summe an Je-
mand zu verkaufen welcher den abweſenden Ausſteller und ſeine



Schriftzüge kannte. Dieſer letztere Fall hat bei dem Kriminal
gerichte zur Entdeckung der Sache und des Umſtapdes gefuhrt,
daß der Verbrecher ſchon früher auf der Feſtung Munkacs in
haftirt geweſen.

Vor Kurzem kam ein armer Handwerker in Not
tingham nach einem dreijährigen Rechtsſtreit in den Beſitz ei
nes durch Erbſchaft auf ihn gekommenen unermeßlichen Vermö-
gens und der Baronetwurde. Die „Leeds Times gibt die ihm
zufallenden jährlichen Einkunfte auf 400,000 Pf. St. an, was
aber andern engliſchen Blattern übertrieben erſcheint.

Am 30. Fuli Morgens bis gegen 7 Uhr hatten wir hier in
Berlin die prachtvolle Lufterſcheinung von Nebenſonnen. Der
Bogen, welcher dieſelben verband und ſpater, als derſelbe ver
ſchwand, die leuchtenden Punkte ſelbſt, zeigte die ſchönſten Re
genbogenfarben, das Roth der Sonne zugekehrt. Der Himmel
war am Horizont neblich und die Erſcheinung waährte ſo lange,
als die Sonne in dieſer dunſtigen Atmoſphaäre verweilte, ver
ſchwand aber als die Sonne in den klaren Himmel trat. (Am
6. d. Abends erſchien in Thorn die Sonne kurz vor ihrem Unter
gange in ganz eigenthümlicher Geſtalt. Die Dunſte in der Luft,
oder Heerrauch, beraubten ſie ihrer Strahlen und man konnte,
ohne geblendet zu werden, hineinſehen. Der Kern, von der
Größe des Vollmondes, hatte auch deſſen Farbe, aber rund
herum zog ſich ein dunkler, purpurrother, ſchöner Ring, der
den ganzen weſtlichen Himmel erſt feurig und dann roſenroth
färbte. Das Phänomen dauerte nur kurze Zeit.)

Die kleine Jnſel St. Kilda, eine der entlegenſten He
briden, iſt ſo abgeſchnitten von dem Verkehre mit Schottland
und wird ſo ſelten von Handelsſchiffen beſucht, daß der dortige
Geiſtliche erſt vor Kurzem die Nachricht von Wilhelms IV. Tode
erhalten und ein Jahr lang für die Geſundheit und das lange
Leben des Königs gebetet hat der im Grabe lag. Eine Zeitung,die am Tage der Herausgabe in Schottland eg die Poſt gegeben

wird, kommt dem Geiſtlichen gewöhnlich erſt 23 Jahr ſpäter zu.
Jn dem Gefangniſſe von Contances, Dep. der Man

che (Frankreich), wurde kürzlich entdeckt, daß ein Straäfling,
der ſich bisher ſtets fur einen Mann ausgegeben hatte, ein
Mädchen ſei. Sie hatte früher in der Marine gedient, und 4
Reiſen nach Neufundland gemacht.

Fonds- und Geld-Cours.

B Pr. Cour,d. 2. Aug. 1838 z Br.St. Schnirſch- 16273 m. Pfander. 1017 [1013Pr. Engt. Obi. 80 4 10833 1023 Kur u. Nm. do. 2 102 1101
Pr. Sch. d. Seeh. 663661 [Schleſiſche do. (1045
Km. Obl. m. l. C. 4 1083 ſrückſt. C. d. Km. 94 95
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1083 do. do. d. Nm. 94
Berl. Stadt Obl. 4 1088 1033 Zinsſch. d. Km. 94 98
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 94 95Elbing. do, 49 WSGold al marco. 216 215Danuz. do. in Th. 433 eue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 1102 Friedrichsd'or 183 18

do. do. 1003 992 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 105 zen à 5 Thlr. 185 13;
Oſtp Pfandbr. do. 4 102 ſDiskonto 4do. do. 83 5993Pomm. Pfandbr. 4

Weizen thi. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thl.
Gerſte

Weizen
Roggen 382 83

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2 Auguſt.
5

e 1775 1 24Hafer 80 enMagdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

47 54thl. Gerſte 25 26 thl,
Hafer 21 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Auguſt: 27 Zoll unter G

Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde dom L. bis S. Auguſt

Jw Kronprinzen: Hr. Freih. v. Bellio, Ritt 5Ordens a. Caſtorea in Mazedonien. Hr. W

Hamburg. Hr. OLG. Rath Hundrich a. Magdeburg. S
Hr. Kaufm. Kilian a. Mancheſter Hr. Kaufm. Baumang

a. Berlin. Hr. Kaufm. Le JGutsbeſ. Eller a. Pommern. ſſer a. Nordhauſen r.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lucas a. Hanau,Kaufl. Braun u. Hickethier a. Wegen S e J
Kirſchbaum a. Leipzig. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhau- lei
ſen. Hr. Pred. Knorr a. Nordmeiſter Douglas a. Aſcherséleben. hauſen Frau Bürger

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Bpern a.WMuſik-Dir. Ebers a. Leipzig. Weg Se a. e
lingen. Hr. Cand. Boll a. Pforta. Hr. Lehrer Scholl
a. Luneburg. Hr. Lehrer Ber DVoigtel a. Lesnig. b 3 a. Leipzig. Hr. Amtwm.

Goldnen Löwen: Hr. Direktor Buchholz a. SRent. Jordan a. Dresden. Hr. St a. S.
ramy. Hr. Mechan. Salon a. Liege. Hr. Arzt Dr.
Mores a. Berlin Hr. Muſikdir. Müller a. Chemnitz
Hr. Kaufm. Witzel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Arſtuck
a. Eupen. Hr. Kaufm. Filius a. Hamburg. Hr. Geh
Ober Reg. Rath v. Schaper, die Hrrn. Reg. Räthe Hane-
wald u. Kuhne a. Merſeburg. Hr. Reg.- Rath Fleiſch
mann a. Altenburg. Hr. Prof. Lücke a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schuchart a. Magdeburg. HrCand. theol. Schwarzloos u. Hr. Kaufm. Dtin a hen
Hr. Kaufm. Waitz a. Kopenhagen. Hr. Schloßpred.

Beyer a. Dobrilugk. Hr. Cand. theol. Back g. Chem-
Knorr, Sängerin a. Mainz. Dem., Runge
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